
Intelligenz-
für die LberamtS

Nagold , Freudenstaör,

Nro . 70.

Dienstag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 Z2.

4 . September.

Mit Allcrhbchsrcr Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' schon  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold . Fre u den stad t . Die Kö¬
nigliche Pfarrämter und OrtSvorsiänbe,
werden - auf die , in dem Neg .Bl . Nro . 40
enthaltene Instruktion zu Fertigung der Ta¬
bellen über den Stand der Bsvölkerung vom
2 . Aug . iZZL hiemit noch besonders auf¬
merksam gemacht.

Den 50 . Slug . igzL-
K. Obcramter.

. Oberamt Nagold.
Nagold.  In Gemäßheit eines Erlas¬

ses der K. Kreißregierung vom 27 . dieß,
sind Von sämtlichen Bezirksämtern die Vor-
rathe von Sportelzeichen mit einem Ver¬
zeichnest und einer Liquidation darüber zum
Behuf der Vollziehung der MmisterialDer-
fügung vom 2. Juli d. I . Reg .Bl . Nro . z6
die mit dem 1. September beginnende Auf.
Hebung der seit dem 1 . Merz ig2Y bestan¬
denen Einführung der Sportelzeichen betref¬
fend auf den Zi . d. M . dem Reviforat der
K . Finanzkammer vollständig vorzulegen.
ES werden daher sämtliche Srtsvorstande

aufgefordert , die von der Unterzeichneten
Stelle erhaltene und noch bei denselben vor¬
liegende Spvrtelzeichen mit den Sportelrech¬
nungen unfehlbar mit dem nächsten Amts-
Lotten bei Vermeidung eines Wartbotten auf
Kosten des Säumigen anhero einzufendeu.

Den Zo. August igz2.
K. Lberamt.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig.  f Holzverkauf . ^ Das

Forstamt verkauft
Montag den 17 . Sept . d. I.

Morgens 9 Uhr
vön dem ln den Holzschlägen x.
erzeugte Material an Langholz und
Sägkiötze , und zwar in den Revieren

Langholz . Sägklötze.
Altenstaig mit 47b . zg.
Grömbach — rooi. 792.
Pfalzgrafemveiler — 2Z09 . L 8 i 5 .

Zusammen Stamme Zzr6 . Stück 3645.
Die Kaufsliebhaber werden hiezu

eingeladen , und die Revierförster sind
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angewiesen denselben die Holzschläge vor¬
zuweisen.

Den Zi . August 18A2.
K . Forstamt.

Forstamt Wildberg.
Wildberg.  sFloßsperre .fj Wegen

einem Wasserbauwesen welches bei der
Neubulacher im Nagoldthal sich befind¬
lichen Mühle vorgenommen wird , kön¬
nen daselbst vom IO . bis 15 . Septem¬
ber einschließlich keine Flöße passiren,
was hiemit bekannt gemacht wird.

Den Zi . August 1822.
K . Forstamt,

Hill er.
Eisenbach,  Oberamts Freuden-

stadt . fLiegenschaftsVerkaufH In der
Ganntfache des Johann Georg Schaible,
Taglchners , von Eisenbach , wird die
Liegenschaft , welche er besitzt, am

Freitag den 21 . Sept . d. I.
am Matthäus -Feiertage

Nachmittags L Uhr
im Wirthshause zur Traube in Göttel-
fingen im Aufstreiche öffentlich verkauft
werden.

Diese Liegenschaft bestehet in:

einer Behausung , welche Wohnung,
Scheuer , Stall und Keller enthält,
an der Straße zu Eisenbach.

LMorgen Z Vrtl . 4p Rth . Feld beim
Haus , und in folgenden Taglöhner-
Waldtheilen , als:

1. Theil im Grundteich,
2 Theile aufm Göppinger,
1 Theil im Britterbrand,
2 Theile in der Fährtmiß , und
L Theil im Bicklensgrund , nebst
1 Tag an der TagldhncrSägmühle.

Die Liebhaber sind hiemit zu dem
Verkaufe Ungeladen , und werden ersucht,
sich über ihre Zahlungsfähigkeit mit Be-
weißmitteln gehörig auszuwUsen , widri¬
gen Falles sie nicht zur Steigerung zu¬
gelassen werden.

Den 21 . August 1822.
Schultheißenamt,

Pfeifle.

G ö t telf i n gen,  Oberamts Freu¬
denstadt . sFloß - und Klötzverkauf .fj Die
Gemeinde Gdttelfingen hat höheren Orts
dis Genehmigung erhalten , aus ihrer
Csmmunwaldung ( Föhrthärtle genannt)
unweit dem Nagoldfluß ungefähr

100 Stamm Forchenholz

zu verkaufen.
Die Herrn Holzhändler wie auch

andere Liebhaber werden zu dieser Ver¬
kaufsverhandlung höflichst eingeladen , mit
dem Bemerken , daß der Verkauf

Donnerstag den iZ . Sept . d . I . ^
Nachmittags 2 Uhr

hier in der Traube vvrgenommen wer¬
den wird.

Kaufslustige die zuvor Einsicht von
dem zu verkaufenden Holze nehmen wol¬
len , können täglich sich bei Unterzeichne¬
ter Stelle melden , wo zur Weisung des¬
selben Jemand mitgcgeben werden wird.

Die Herrn Ortsoorsieher denen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden ge¬
ziemend ersucht , dieß ihren Untergebenen
bekannt zu machen.

Den 28 . Aug . 1822.
Gemeinderath.
Ans Auftrag,

Schultheiß Pfeifle.



Außeranttliche Gegenstände. .
Stuttgart . sAnzeige für Be¬

sitzer von Würtembergischen Staatsobli¬
gationen .^ Gegen die — vpn der. K.
Staatsschulden SZahlungskasse angezeigte,
und am 8. Sepj . ,d.' ,J . siattstndende
Verlosung vsn !A28 -0vo , fl. . Kapitalien,
sichert der Unterzeichnete in so fern , als
er sich gegen portofreie  Einsendung
der unbedeutenden Prämie von 3 Kreu¬
tz e r f ü r i o 0 fl. — verbindlich macht,
für die gezogenen Ôbligationen — an¬
dere noch nicht gezogene 4pro-
centige ohne  Agio  anzuschaffen.

Die Versicherungsluftigen . sind ge¬
beten , die Summen , Litera und -Num¬
mern ihrer Obligationen , unttt gefällig
portofreier  Einsendung der -obenan-
geführten Prämie . von rT ' K ^ « üs'tze r
für 100 fl. anzugeben , worüber sie
von dem Unterzeichneten Versicherungs¬
scheine erhalten.

Da die Versichcrüilg dep . Obligatio¬
nen besonders für Auswärtige ' von gro¬
ßem Vortheil ist / indem der Besitzer
einer gezogenen Obligation sich neben
dem gesicherten Agio auch keine Mühe
zur Anschaffung eurer Hp.rocektigen Er¬
satzobligation geben darf;  so ..schmeichelt
sich der Unterzeichnete lim so mehr , be-
besondcrs von auswärtigen Orten recht
zahlreiche VersichernngsAnträge - zu er¬
halten.

Den i . September 1852-
Heinrich Fetz er .,

Altenstqig.  siGelh 'auszuleihen .j
Es gehen bis Martini l. I . aus einer.
Pflegschaft des disseitigen. NotariatsBe-
zirks 700 fl. ein.

Diejenigen , welche dieselbe» gegen

gesetzliche Sicherheit aufzunehmen wün¬
schen, wollen sich an den Unterzeichneten
wenden.

Den 26r August 1852 .
. K . Amtsnotar,

Stroh.

Nagold . Tabellen für Leichen¬
schauer und Leichenfrauen sind der
Bogen -r 2 kr. zu haben bei

! F. W.  Bischer.
- Nago l d. Den , Ki,..H .ochchi>lichcn  Ä bek¬
am te r n, O b e r a ff>5s g e r i chteu , Pfarr-
amlcrn , Löblichen : S chu l t h e i ß e na m-
t er n rc . empi -ehlc ich meine , für Hochdiesel-
ben nöihige , tabeilar i siche und andere
Druckschriften , rc . die immer vorrathig
und billigst zu haben sind, bcsteus

F . W . Bischer.
- Buchdrucker.

Nagold . sS ch re ib - Pa pi e r - E Ni¬
tz fehle , » g.j Ich ffrache die ergebenste An¬
zeige , daß ich mit allen Gallungen von
Schreibpapier , jederzeit v'crschcn bin , und
erlaffe solches um die blll-igsten Prciße , Bo¬
gen-, Buch - Und' Ricßweisie . bitte um ge¬
neigte Abnahme . ' F . W . Bischer,
s Buchdrucker.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
,, Brod - Preiße.
I n N a g o l d,

den 1- Sept . >8Z2.
Dinkel neuer i Scbfi- 6fl. 20 kr. Hfl. r2kr. 5st. -8kr.

Verkauft wurden : ' . . . 60  Scheffel.
Dinkel alter , Schfl . Hfl. 2pkr. Hfl. t 2kr. Hfl. —kr.

Verkauft wurden: ' io Scheffel.
Haber , . — 6ff. 40 kr. 6fl. 20 kr. 5fl.20 kr.

Verkauft wurden : - . . >o Scheffel.
Gersten l — Sst. 48kr. yfi. Z6kr. 9st. i 2kr.

Verkauft wurde» : . . . H Scheffel.
Roagcn i — . lost. 4okr. ioff. 20 kr. —fi. —kr.
' Verkauft wurden : . . s Scheffel.
- Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . i Pfund 7kr.
Hammelfleisch . i — skr.
Schweinefleisch mit Speck . . . . i --- ykr.

— — — ohne — . . . . i 8kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . . i — Hkr.



Brod - Taxe.
Kernenbrob . . . . 6 Pfd . 24kr.
1 Kreuzerweck schwer . 7 Loth.

In Altenstaig,
den 2S- August 1832.

Dinkel t Schfl . 7st- —kr. 6fl. 3okr. 6ss. —kr.
Haber i — 6fl. 48kr . üfl. Zokr. —fl. —kr.
Kernen t Sri . ifl . 52kr. ifl . 42kr . —fl. —kr.
Roggen i — ist . 4»kr. ist . 36kr . —fl. —kr.

Madame Tabagie an ihre Gaste.
„Die Tabagie, " das ist mein Titel,
Womit mich Jedermann beehrt,
In mir sind wahre Labungsmittel,
Für Durstige von großem Werth ; ,

Denn an Getränken fehlt cs nie
In mir , der guten Tabagie.

Es kommen hier von allen Ständen
Der lieben Herren Gäste viel,
Die alle mir ihr Scherflein spenden.
Genießen ist ihr edles Ziel.

Am Abende, da eilen sie
Zu mir , der guten Tabagie-

Und freundschaftlich sich unterhalte»
Der Meister mit dem Sekretair,
Die jungen Leute mit den Alien
Und man bringt bald die Karten her;

Ein deutsches Solo mangelt »ie
In einer guten Tabagie.

Nicht immer kann zu Hause bleiben
Der so geplagte Ehemann,
Mag sich die Frau darwieder sträuben,
Es rückt die Abendzeit heran;

Der Herr Gemahl versäumet nie
Zn gehen in die Tabagie . -7

Won dem Büreau kommt der Beamte
Und ist der Feder herzlich satt,
Die er am Ende schon verdammte;
Sie machte heut' ihn müd ' und matt;

Jetzt raucht er nach der Arbeit Müh'
Sein Pfeifchen in der Tabagie.

In schönen warmen Sommertagen
Lad ' ich auch zu Conzerten ein,
Da wird mit wahrem Wohlbehagen
Die Köchin mit dem Liebsten seyn.

Denn Unterhaltung suchen sie,
Und dafür sorgt die Tabagie.

Die Kegelbahn ist repariret
Vnd schön mit Hammerschlag bestreut;

Die Kugel hier von selbst sich führet
Und oft durch : „ alle neun !" erfreut:

Drum fehlen Kcgelschützen »ie
In mir , der guten Lahagie.

Zum Herbste wird das Billard besser,
Ein neues Luch bedeckt cs dann,
Die neuen Bälle werken größer
Und leichter jeder spielen kann;

Die Leute, o ! dann eilen sie
Zum Billard in die Tabagie.

Und wird — bald hätt ' ich es vergessen,
Der Tanzsaal schöner dckorjrt,
Deßgleichen frische Wurst gegessen
Und mancher Picknick ausgcführt;

Dann bleiben wohl bis morgen früh
Die Gäste in der Tabagie.

Im Winter laß ich tapfer heitzen,
Daß alle Lese » mächtig glüh »,
Mit Holz und Torf will ich nicht geizen,
Denn sonst mich meine Gäste flieh«.

Vermissen muß man Wärme nie
In einer gute » Tabagie.

Das Bier , das soll stets wacker schäumen/
Der Wein ja ganz vorzüglich seyn,
Drum werden nie die Gäste säumen
Sich daran häufig zu erfreu ».

Auch gutes Essen fehlet nie
In mir , der guten Tabagie.

Deßgleichen wird ein Puppenspieler
Beginnen seinen Künstlerlauf;
Ec führet dann zur Freude Vieler
Sehr oft den bayr ' schcn Hicsel auf.

Die Puppen rezensirt man nie,
Auch in der besten Tabagie.

Setzt es bisweilen derbe Schläge
Wird mancher Rücken braun und blau,
So folgen d' rauf beim Wein Verträge
Und man nimmt cs nicht so genau.

Selbst Schläge , wie befördern sie
Den Absatz in der Tabagie!

Drum kommt , ihr lieben guten Leute
Zu mir , wo das Vergnügen winkt,
Probiert eures Magens Weite
Indem ihr wacker eßt und trinkt;

Doch liebte ich das Borgen nie,
Dieß ruinirt die Tabagie.

Vergleich.
A. (sich vor den Kopf schlagend) Wie komm

ich nur aus der Verlegenheit heraus?
B . Klopf nur nicht an. e» ist niemand zu

Haus.
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